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Relegationsspiele zur Berliner Amateur-Oberliga 1974 
 
1973/74 spielte der SC Union 06 in der zweithöchsten Berliner Spielklasse, der Amateurliga und 
belegte am Ende den zehnten Platz. Aufgrund der Einführung der 2. Bundesliga zur neuen Saison 
wurde die höchste Berliner Spielklasse, die Regionalliga, durch die neue Amateur-Oberliga ersetzt 
und auf 18 Mannschaften aufgestockt. Dazu stiegen die ersten 8 Teams aus der Amateurliga in die 
neue Oberliga auf. Die beiden letzten der Regionalliga sollten in einer Relegation gegen den 9. bzw. 
10. der Amateurliga um die Qualifikation zur Oberliga mit Hin- und Rückspiel spielen. Bei 
Punktgleichheit ohne Berücksichtigung der Tordifferenz sollte eine Verlängerung, bei Unentschieden 
in der Verlängerung ein anschließendes Elfmeterschießen die Entscheidung bringen.  
 
Union 06 besiegte den BFC Preußen im Poststadion mit 1:0 und unterlag auswärts im Rückspiel mit 
0:4. Nachdem beide Vereine jeweils ein Spiel gewonnen hatten, wurde die Entscheidung um die 
Qualifikation direkt im Elfmeterschießen getroffen. Der Berliner Fußballverband hatte zwischenzeitlich 
verfügt, daß auf die ursprünglich geplante Verlängerung bei Punktgleichheit zu verzichten sei. Das 
Elfmeterschießen konnte Union 06 mit 4:1 für sich entscheiden, woraufhin der BFC Preußen Protest 
einlegte. Dem Protest Preußens wurde vom Sportgericht stattgegeben und das gesamte zweite Spiel 
neu angesetzt, was auch in der zweiten Instanz bestätigt wurde. Es kam schließlich am 4. August 
1974 (14 Tage vor Beginn  der neuen Oberligarunde !) zur erneuten Austragung dieses Spiels, wobei 
Union nur unter Protest antrat.  
 

 
 
Vor 472 Zuschauern auf dem Preußen-Platz gewann Union 06 mit 2:0 und stieg damit in die neue  
Amateur-Oberliga auf. Zwei Jahre später wurde der SC Union 06 Berliner Meister ... 
 

        


